
wollen unser Naturerbe bewahren 
und schützen, um es weiterzureichen 
an die nächsten Generationen.“
In schnellem Wechsel der Motive ließ 
Willi Rolfes dabei Bild auf Bild folgen: 
Beweis seines untrüglichen Blicks für 
die richtigen Standorte, die stimmungs-
volle, vielfältige und farblich bestechen-
de Einblicke vermitteln. Seine effektvol-

Jahrhunderte Landschaftsgeschichte 
unseres Raumes, der von einer nahezu 
totalen Entwaldung gekennzeichnet 
war und nach Zeitzeugen-Berichten 
nur kahle Sand- und Heideflächen 
bot. Danach begann eine Nord-Süd-
Reise durch den Landkreis Vechta mit 
kurzen Einblicken in eine Vielfalt der 
Gestaltung der Erdoberfläche, wie sie 
heute letztlich ganz vom Menschen 
geschaffen wurde. 
Er diente vor allem dazu, deutlich zu 
machen, wie sehr sich unsere Region 
durch Bewirtschaftung verändert hat, 
so dass die Entfaltungsräume der Na-
tur immer mehr eingeengt werden. 
Selbst dort allerdings, wo ihr Erschei-
nungsbild arg beeinträchtigt war, 
konnte der Fotograf Rolfes ihr durch 
eine gelungene Bild-Ästhetik etwas 
Reizvolles abgewinnen. Doch alleweil 
kam das Anliegen beider Referenten 
dabei deutlich zum Ausdruck: „Wir 

Die Reihe der diesjährigen „Redezeit“-
Vorträge beschlossen am Mittwoch, 
26. Oktober 2016 der Fotograf Willi
Rolfes und der Journalist Andreas 
Kathe mit einer Überfülle exquisiter 
Fotos und erläuternder Texte. Der 
Dammer Heimat- und Verschöne-
rungsverein „Oldenburgische Schweiz“ 
hatte dazu in die Scheune Leiber trotz 
der dort eingeschränkten Bedingun-
gen eingeladen.
Nach einer stimmungsvollen Natur-
bilder-Einleitung zu meditativer Musik 
folgte eine Erläuterung der letzten zwei 
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len Fotos erzielen durchweg höchste 
Wirkung. Sie sind ausnahmslos exzel-
lent. Leider konnten die Zuschauer sie 
angesichts der schnellen Abfolge nur 
jeweils kurz würdigen. 
Beeindruckend blieb für die Gäste des 
Heimatvereins die Erläuterung der 
Vorgehensweise des Fotografen, der 
z. B. für eine gelungene Aufnahme von
einer Libelle im Anflug auf eine Blüte 
18 000 Bilder anfertigen und mehre-
re Tage an einem Standort ausharren 
musste. Hinzu kam noch eine geraume 
Zeit für ausgiebige Informationen über 
die Lebensgewohnheiten des Tieres.
Im dritten Teil des Abends gab es bild-
liche und textliche Informationen zu 
ausgewählten Landschaften, eben-
falls von Nord nach Süd durch den 
Landkreis: über die Visbeker Bäken, 
das Herrenholz Vechta, die Hunte, 
das Goldenstedter Moor, den Vechta-
er Moorbach und den Füchteler Wald 
sowie den Dinklager Burgwald. 

Die Erwartungen der Dammer Heimat
freunde waren allerdings vorwiegend 
auf den südlichen Teil unseres Land-
kreises gerichtet, den die Referenten 
jedoch mit den Dammer Bergen und 
dem Dümmer leider nur recht kurz ans 
Ende ihres Vortrags setzten. Die Bil-
der dazu blieben zwar hervorragend, 
aber recht unspezifisch. Gleichwohl 
kamen insgesamt nicht nur die Natur
liebhaber, sondern ganz besonders 
die Freunde der Fotografie ganz und 
gar auf ihre Kosten. Und da die Schön-
heit der Bilder ohne Zweifel für die 
Zurückstellung des Dammer Raumes 
entschädigte, war der fast zweistündi
ge Vortrag allemal ein erfreuliches 
Erlebnis. Zudem stärkten die Referen-
ten das Bewusstsein der Zuschauer 
und Zuhörer, sich für den Erhalt dieses 
herrlichen Naturerbes ebenfalls zu en-
gagieren. 

Willi Rolfes und Andreas Kathe beim Signieren

Fotos: Wolfgang Friemerding


